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von Collectief Noord Architecten

Der Neubau erschliesst das Hofgrundstück einer be-

stehenden Vor- und Grundschule im Gründerzeit-

quartier. Das neue Eingangsgebäude an der Strasse

ersetzt ein Bürgerhaus aus dem 19. Jahrhundert. Col-
lectief Noord Architekten sehen den Neubau als Tor

zum Schulhof, der aufgrund der repräsentativen Fas-

saden des rückwärtigen Schulhauses aus dem Jahr

1884 den Charakter eines öffentlichen Platzes hat.

Entsprechend schwingt sich die Fassade des Neubaus

über ihre ganze Breite wie ein Erker in die Strasse und

signalisiert mit den grossen Fenstern Offenheit und
Öffentlichkeit. Vom weiten Durchgang im Erdge-
schoss führt eingeschossig eine geknickte Fassade in
die Tiefe des Grundstücks. Hinter ihr zeigen sich die

Verwaltung und Aufenthaltsräume für die Schüler.

Das Strassengebäude beherbergt Klassenzimmer und
einen Hort, unter dem Dach das Lehrerzimmer.

Formal mischen sich an dem Bau verschiedene

Architektursprachen. Die Fassade zur Strasse erinnert

mit dem grauen Klinker, dem Erkermotiv und den

grossen Öffnungen durchaus an das Vokabular einer

Waldorfschule - die Alberreke-Schule ist einer aufge-
schlossenen Pädagogik verpflichtet (Leitsatz: Schüler

sollen zu unabhängigen Erwachsenen heranwachsen).

Der Backstein der Strassenfassade läuft im Sockelbe-

reich in die Tiefe des Hofs und wird hier zunehmend

zur eigenständigen Struktur; zuletzt wird der Back-

stein zu einer Art Maske, die Platz schafft für einen

gedeckten Freiluft-Aufenthaltsbereich. Vom Hof her

gesehen fügen sich verschiedene Elemente mit Au-
genzwinkern zu einer erlebnisreichen Architektur-
Collage: Die regelmässig gestaltete Hofseite des Stras-

sengebäudes wird zum Fragment, rückt zur Seite für
eine industriell anmutende Freitreppe zum ersten
Geschoss und balanciert auf der Fassade des in den

Hof ausschwingenden Sockelbaus. — t/'

Von der Strasse her leitet eine helle Back-
steinwand in die Tiefe des Hofs. Auf ihr
balanciert die Rückfassade des Torbaus.
Eine frei stehende Treppe erschliesst die
über dem Durchgang liegenden Klassen-
räume. Bild: Filip Dujardin
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Im eingeschossigen Trakt, der in die Tiefe
des Hofs führt, liegen Räume für die Ver-
waltung und ein offener und gedeckter
Aufenthaltsbereich für die Kinder. Alle Ele-
mente des Entwurfs sind sehr direkt
materialisiert, auch die Scheidemauer des
Hofs ist gradlinig in die Gesamtkonzeption
einbezogen. Bild: Filip Dujardin

Adresse
Albertstraat 32, 2018 Antwerpen
Bauherrschaft
AG Vespa, Antwerpen
Architektur
Collectief Noord Architecten, Antwerpen;
Erik Wieërs, Hans Van Bavel

Spezialisten
Tragwerk: Planet Engineering, Antwerpen
Haustechnik: Gebotec, Antwerpen
Baukosten
EUR 1.3 Mio.

Gebäudevolumen
2 693 m*

Nutzfläche
768 m*

Chronologie
Wettbewerb 2008
Planungsbeginn 2009
Baubeginn 2010

Fertigstellung 2012

Der Neubau bildet Eingang und Durchgang
zum bestehenden Schulhaus in der spitzen
Ecke eines Innenhofs aus der Gründerzeit.
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